
 

 

Tag der „Sieben Gemeinden“ 

Ein Symposium von  
Misrachi Österreich, dem Land Burgenland und der  

Burgenländischen Forschungsgesellschaft   
am 20. Juni 2022 in der ehemaligen Synagoge von Kobersdorf 

 

Beginn 13.30                             

Begrüßung  

Nechemja Gang, Präsident der Misrachi Österreich 

Erste Sitzung: Die Anfänge 
Vorsitz: Alfred Lang, BA Burgenländische Forschungsgesellschaft 

Dr. Felix Tobler: Entstehung und Besiedlung der jüdischen Sieben-Gemeinden der Fürsten Esterházy 
(1612 – 1739). 

Univ. Prof. emir. Dr. Shlomo Spitzer: Herausragende Rabbinische Persönlichkeiten der „Scheva. 
Kehillot“  

 

15:00  Kaffeepause (30 Min.) 

Zweite Sitzung: Die Synagoge 

Vorsitz: Mag. Dieter Szorger, Amt der Bgld. Landesregierung 

Rav Joseph Pardess: Soll eine desolate Synagoge restauriert werden?  Die halachische Sicht. 

Mag. Peter Adam Die Kobersdorfer Synagoge- Architektur, Baugeschichte, die Sanierung. 

 

Dritte Sitzung: Das Ende der Gemeinden 

Vorsitz: Michael Schreiber, Burgenländische Forschungsgesellschaft 

Mag.a Shoshana Duizend-Jensen:  Das Ende der jüdischen Gemeinden des Burgenlandes. 

Alfred Lang, BA: Verfolgung, Vertreibung und Ermordung der Burgenland-Juden. 

 

17.30 Kaffeepause (30 Min.) 

Zeitzeugengespräch 

Dr. Michael Riegler (Frauenkirchen – Jerusalem) im Gespräch Dr. Gert Tschögl, Burgenländische 
Forschungsgesellschaft 
 

 
Abschluss: Oberkantor Shmuel Barzilai:  
Religiöses Gedenken:  Tehillim,  e-l male Rachamim, Kaddisch  

Ende ca. 19.00 Uhr 

  

                                  


